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Wohin die nachhaltige Geldanlage steuert
Die Auswahl wächst, der Kampf gegen den Klimawandel steht an oberster Stelle.

Raja Korinek. Das Schlimmste der
Corona-Pandemie scheint allmäh-
lich ausgestanden. Dabei schien
vor allem 2020 kaum eine andere
Meldung die Schlagzeilen zu domi-
nieren - selbst in der globalen Fi-
nanzwelt. Und trotzdem hatten
viele Anleger auch im vergange-
nen Jahr ein klares Ziel bei ihrer
Fondsauswahl vor Augen: ein In-
vestment in Nachhaltigkeit. Dabei
erreichte das Volumen an nachhal-
tig verwalteten Geldern in der glo-
balen Fondsindustrie 2020 ein
neues Rekordhoch. Laut dem US-
Finanzdienstleister Morningstar
lag das verwaltete Vermögen bei
entsprechend ausgerichteten Stra-
tegien bei 1,6 BioUSD, wobei der
Großteil auf Europa entfiel, gefolgt
von den USA.

Corona-Krise beflügelt
das Interesse
Für Ingrid Szeiler, Chief Invest-
ment Officer bei der Raiffeisen
Capital Management (RCM), ist
das wachsende Interesse an Nach-
haltigkeit insbesondere im Vorjahr
nachvollziehbar. Sie sagt im Ge-
spräch mit dem Börsen-Kurier:
„Die Krise hat zur Folge, dass bei
Investments der ‚Sinn‘ verstärkt
hinterfragt wird, als Gegensatz zu
lediglich ausschließlich kurzfristig
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ausgerichteten Investments oder
solchen, die nur auf fundamenta-
len und finanziellen Analysen ba-
sieren.“

Überhaupt hat sich in den ver-
gangenen Jahrzehnten vieles in
diesem Segment geändert. Noch
vor 20 Jahren habe sich de facto
alles um Ausschlusskriterien ge-
dreht, blickt Szeiler zurück. „Als
nächstes wurde der Prozess durch
die sektorspezifische Nachhaltig-
keitsanalyse - die auch als Best-in-
Class Ansatz bezeichnet wird - und
durch die Messung der Wirkung,
also des Impacts, deutlich viel-
schichtiger“, zieht die langjährige
Marktexpertin ein deutliches Fazit.

Zu guter Letzt habe der Kontakt
zu Unternehmen in Form von En-
gagement und Voting inzwischen
ebenso stark an Bedeutung ge-
wonnen. „Nachhaltig zu investie-
ren bedeutet heute demnach die
Berücksichtigung unterschiedli-
cher Ansätze.“

Politischer Wandel als Stütze
Mit der zunehmenden Erderwär-
mung rückt derzeit vor allem der
Klimawandel in den Fokus. Reich-
lich Rückenwind kommt von der
internationalen Politik. Laut US-
Präsident Joe Biden soll bis 2030
der Energiesektor klimaneutral

werden, bis 2050 das gesamte
Land. Die Wende soll unter ande-
rem mit dem geplanten Infrastruk-
turpaket in Höhe von rund 2 Bio
USD forciert werden. Denn ein
guter Teil davon wird in grüne Pro-
jekte, etwa den Ausbau erneuerba-
rer Energien, fließen.

In der EU sollen allein bis 2030
die Treibhausgase in der Region
um mindestens 55 % unter den
Wert von 1990 gesenkt werden.
Auch hier werden dazu reichlich
grüne Projekte ins Leben gerufen,
beispielsweise mit einem guten Teil
der Gelder aus dem Wiederaufbau-

Die Palette an Nachhaltigkeitsfonds wird immer größer, die geplante Energiewende wird die Auswahl wohl
noch vergrößern

fonds in Höhe von 750 Mrd€.
Verständlich, wenn Katja Filzek,

Senior ESG-Strategin bei Union
Investment, gegenüber dem Bör-
sen-Kurier meint, „der Klimawan-
del dürfte uns noch über Jahrzehn-
te beschäftigen.

Lesen Sie weiter auf S. 24.
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